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Kita „Elsbären“ feiert Eröffnung
Elsdorf-Heppendorf: Buntes Fest für Groß und Klein - 90 neue Kita-Plätze

Mit einem fröhlichen Fest ist die 
neue Kindertagesstätte „Elsbären“ 
im Neubaugebiet „Am Roßfließ“ 
offiziell eröffnet worden. Zahlreiche 
Kinder, Eltern, Gäste und Projektbe-
teiligte kamen bei schönstem Som-
merwetter im Ortsteil Heppendorf 
zusammen, um die Fertigstellung der 
modernen Einrichtung zu feiern, die 
Platz für bis zu 90 Kinder bietet.
Bei bester Stimmung wurde gespielt, 
gelacht und entdeckt: Mitmach-Ak-
tionen, kreative Stationen und Spiel-
angebote sorgten für Begeisterung 
bei den kleinen Gästen. Betreut 
wurden die Stationen von Mitarbei-
ter/innen des Kita-Trägers educcare 
sowie engagierten Eltern. Getränke 
und Snacks rundeten das Fest ab.
Der zweigeschossige Neubau wurde 
durch das Bauunternehmen Frauen-
rath im Auftrag der städtischen Ent-
wicklungsgesellschaft Stadt.Land.Els 
(SEG) realisiert und ist bereits seit Fortsetzung auf Seite 6

Die neue Kita „Elsbären“ in Heppendorf bietet für 90 Kinder einen Ort zum Wohlfühlen und Erleben 
unter modernsten Standards.
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„Andreas vor Ort“
Bürgermeister Heller lädt zum Bürger-Info-Abend für Esch & Tollhausen ein

Lösung für Grouvener Weiher in Erarbeitung
Stadt möchte Weiher erhalten - technisches Provisorium soll Gewässer sichern

Am 5. Mai lädt Bürgermeister Heller zum Bürger-Info-Abend für die Ortsteile Esch und 
Tollhausen ein.

Bürgermeister Andreas Heller lädt am 5. Mai in Esch 
(Pfarrheim, Laurentiusstraße 18) zum Bürger-Info-
Abend ein. Um jeweils 19 Uhr stellt er aktuelle The-
men aus Elsdorf vor und informiert über die neuesten 

Entwicklungen im Stadtgebiet. 
„Der Baubeginn der Rheinwasser-Transportleitung, die 
Großansiedlung des Weltkonzerns Microsoft, die Er-
öffnung des GEA-Pharma-Technologiezentrums, neue 

Angebote der offenen Jugendarbeit, der Fortschritt 
beim Freibad-Umbau, das Projekt „Grünes Band“, 
der Umbau des Schulumfeldes sowie Investitionen in 
Infrastruktur und Stadtentwicklung - in unserer Stadt 
tut sich was!“, sagt Heller. „Über viele Kanäle wie 
Tages- und Wochenpresse, unser Amtsblatt, soziale 
Netzwerke und unsere Homepage informieren wir 
ausführlich. In meiner wöchentlichen Bürgersprech-
stunde sowie bei zahlreichen Begegnungen auf der 
Straße oder bei Veranstaltungen komme ich regel-
mäßig mit Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch. 
Dennoch ist es mir wichtig, alle Ortsteile regelmäßig 
im Rahmen eines Bürger-Info-Abends zu besuchen“, 
erläutert er. Neben den großen Themen werden beim 
Infoabend auch kleinere, ortsteilspezifische Anliegen 
angesprochen, die für die Menschen in Esch und Toll-
hausen von Bedeutung sind. Seit vielen Jahren lädt 
Heller in jedem Ortsteil regelmäßig zu einem Info-
Abend ein. So wird die Reihe „Andreas vor Ort“ am 
28. Mai im Pfarrheim Elsdorf sowie am 2. Juni im 
Angelsdorfer Schützenheim fortgesetzt. Alle weite-
ren Ortsteile folgen in den nächsten Monaten. Be-
reits zuvor fanden im Frühjahr Bürger-Info-Abende in 
Oberembt, Heppendorf, Grouven und Giesendorf statt.

Der Grouvener Weiher soll erhalten bleiben - das ist 
das klare Ziel der Stadt Elsdorf. Obwohl sich das Ge-
wässer in privatem Eigentum befindet und die Stadt 
formal nicht zuständig ist, setzt sie sich deutlich dafür 
ein, gemeinsam mit allen Beteiligten Lösungen für den 
Fortbestand zu entwickeln. Hintergrund der aktuellen 
Situation ist die Wasserversorgung des Weihers: Seit 
mehr als 40 Jahren wird er mit sogenanntem Sümp-
fungswasser aus dem Tagebau gestützt. Zuvor war 
der Weiher im Wesentlichen durch Regenwasser - und 
bis zur Verlegung der Kanalisation aus Abwasser der 
Orte Berrendorf und Giesendorf - gespeist worden. 
Grundwasserkontakt hatten der Weiher sowie das 
zufließende Giesendorfer Fließ zu keiner Zeit. Erst 
durch die freiwillige und kostenlose Wasserbereitstel-
lung durch den Bergbaubetreiber RWE blieb der der 
Wasserstand - trotz jahreszeitlicher Schwankungen 
- stabil. Wenige Jahre nach dem Start der Maßnahme 
wurde der Angelverein gegründet und der Weiher 
seitdem von den Mitgliedern ehrenamtlich gepflegt 
und bewirtschaftet. Seit rund zwei Monaten reicht die 
Wasserzufuhr bedingt durch den Kohleausstieg jedoch 
nicht mehr aus. Auf der Suche nach einem langfristig 
tragfähigen Konzept zur Zukunft des Weihers hat die 
Stadt Elsdorf die Initiative ergriffen und alle Beteilig-
ten an einen Tisch gebracht. „Unser Ziel ist klar: Der 
Weiher soll erhalten bleiben. Deshalb unterstützen wir 

den Dialog und suchen gemeinsam nach Lösungen“, 
betont Patrick Adam, Fachbereichsleiter der Stadt.
Kurzfristig wurde auf Veranlassung der Stadt durch 
Unterstützung des Technischen Hilfswerks (THW) Was-
ser aus dem öffentlichen Netz in den Weiher gepumpt. 
Diese Maßnahme ist jedoch nur als Übergangslösung 
geeignet. Im Rahmen eines gemeinsamen Gesprächs 
hat RWE nun erneut zugesagt, technische Möglich-
keiten zur Sicherstellung einer ausreichenden Was-
serzufuhr zu prüfen. Sollte es notwendig werden, 
könnten übergangsweise auch Wassertransporte per 
Tankwagen organisiert werden. Zudem wird die Stadt 
den Wasserstand künftig kontinuierlich dokumentie-
ren, um kritische Entwicklungen frühzeitig erkennen 
zu können. Gemeinsam mit dem Fischereifachver-
band wird der Verein unter sorgfältiger Wahrung des 
Tierschutzes den Fischbestand regulieren. Verein und 
Fachverband gehen derzeit von einem Bestand von 
etwa 10 Tonnen Fisch aus - für die Größe des Weihers 
ist dies deutlich zu viel und kann zum „Umkippen“ 
des Gewässers führen. Vermutlich auch bedingt durch 
die warme Temperatur des Sümpfungswassers (ca. 
25 Grad Celcius) ist die Population unnatürlich hoch.
Parallel dazu richten alle Beteiligten den Blick auf eine 
langfristige Lösung. Denn mit dem Ende des Tagebaus 
entfällt die bisherige Wasserquelle dauerhaft. Rechtlich 
ist vorgeschrieben, dass das gesamte Sümpfungswas-

ser künftig zur Befüllung des geplanten „Elsdorfer 
Sees“ im derzeitigen Tagebau Hambach genutzt wer-
den muss. Um diese Versorgungslücke zu schließen, 
werden unter Federführung der Stadt Elsdorf derzeit 
alternative technische Lösungen geprüft - etwa aus 
anderen Wasserquellen oder -netzen. Da dies mit ab-
sehbar hohen Kosten verbunden ist, prüft die Stadt, ob 
eine Umsetzung mit Unterstützung von Fördermitteln 
möglich ist. Die Herausforderung ist komplex, doch 
die Stadt Elsdorf macht deutlich: Sie wird den Prozess 
weiterhin deutlich unterstützen, um gemeinsam mit 
allen Beteiligten eine tragfähige Lösung für die Zukunft 
des Grouvener Weihers zu finden.

Der Grouvener Weiher in idyllischer Lage 
ist nicht nur bei vielen Spaziergängern sehr 
beliebt (herbstliche Ansicht aus 2025).
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Elsdorfer Feierabend-Markt im Mai
7. Mai: Marktplatz-Atmosphäre im Herzen der Stadt

Keine Beanstandungen
Gesundheitsamt prüfte Schultoiletten

Die Eine-Welt-Schule Elsdorf umfasst die beiden Gebäude der Arnoldusschule (im Bild) 
und der Elisabethschule.

Seit vielen Jahren investiert die Stadt Elsdorf Mil-
lionen-Beträge in ihre Schulen. Gezielt werden 
die Schulen ausgebaut oder ertüchtigt. Neben der 
langfristigen Planung eines Neubaus einer Grund-
schule in Elsdorf, stehen in diesem Sommer u.a. 
Sanierungen der Toiletten der „Eine-Welt-Schule“ 
an, da diese ein entsprechendes Alter aufweisen.
Zur Beurteilung der aktuellen Gesamtsituation 
stellte eine Überprüfung des Gesundheitsamtes 

des Rhein-Erft-Kreises keine Mängel fest. „Beide 
Gebäude sind alt, aber sauber“, stellte die Behör-
de bei einer Überprüfung fest. Es bestehen keine 
hygienischen Beanstandungen des „altersgerech-
ten“ Zustandes der Toiletten. Zuletzt waren durch 
Einzelpersonen Diskussionen um die Toilettenan-
lagen entstanden, zu denen sich Verwaltung und 
Schulleitung jedoch klar positionieren:
„Die Schulleitung und Stadtverwaltung kritisieren 

die Darstellung der WCs mit KI-generierten Bildern 
über Social Media. Die Bilder stehen in keinem 
Zusammenhang mit der Eine-Welt-Schule.“
Stattdessen arbeitet die Stadt Elsdorf gemeinsam 
mit der Schulleitung an konkreten Ergebnissen. 
Aufgrund des Alters der Schule wurden bereits 
in den vergangenen beiden Jahren immer wieder 
gezielte Ausbesserungen vorgenommen, damit 
erst gar keine Hygienemängel entstehen. So erst 
kürzlich in den Osterferien. Im Sommer 2025 wur-
den für den Doppelhaushalt 2026/2027 Gelder 
für größere Sanierungen eingestellt. Nachdem der 
Haushalt im Frühjahr genehmigt wurde, können 
nun in den Sommerferien 2026 umfangreichere 
Sanierungen erfolgen. So werden in beiden To-
ilettengebäuden die Fußböden mit Epoxidharz 
versiegelt, damit eine fugenlose Fläche entsteht. 
Die Urinrinnen werden durch wasserlose Urinale 
ersetzt und die Waschbecken und Toiletten werden 
vollständig ausgetauscht.
Nach Abschluss der Arbeiten nach den Sommer-
ferien 2026 wird auf Wunsch von Stadtverwaltung 
und Schulleitung ein erneuter Ortstermin mit dem 
Gesundheitsamt stattfinden.

Am 7. Mai wird die Elsdorfer Stadtmitte zum einladenden Marktplatz mit einem großen 
kulinarischen Angebot.

Nach dem sehr gut besuchten Start im April, wird der 
beliebte Elsdorfer Feierabend-Markt im Mai fortge-
setzt. Am Donnerstag, den 7. Mai (16 - 22 Uhr) wird 
die Straße „Zum Ostbahnhof“ zum Marktplatz mitten 
in Elsdorf. Auf die Besucherinnen und Besucher wartet 
eine umfangreiche Auswahl von nationalen und inter-
nationalen Köstlichkeiten.
Italienische Pasta und Pinsa, sri-lankisches Kothu Rot-
ti (auch vegan), indische Rolls und Cutles, belgische 
Pommes, Burger, Käsespätzl, Maultaschen, kölsche 
Kaviar, Möhrengemüse mit Frikadelle, „loaded fries“, 
Spießbraten, (vegane) Bratwurst, Currywurst & Pom-

mes, ungarisches Langos, Backfisch, Flammkuchen, 
Reibekuchen, Crepes, leichtes Mandelgebäck uvm.
Auch die beliebte Elsdorfer Gelateria „Cuccos“ wird 
trotz des sonst üblichen Ruhetags den Feierabend-
Markt bereichern. Kühle Drinks wie Wein, Longdrinks, 
Cocktails, Kölsch, „Helles“, Gin, Aperol & weitere 
Spritz-Varianten bis zu Obstler und Grappa sorgen 
in alkoholischen wie nicht alkoholischen Variationen 
für eine leckere Erfrischung. Spirituosen-Hersteller 
wie „Gin de Cologne“, Helmut Pelzer und „2Good“ 
haben bereits bei den ersten Elsdorfer Märkten viel 
Zuspruch erhalten. Abgerundet wird der Feierabend-

Markt musikalisch von DJ Zasa sowie dem Duo „VuP“, 
mit dem bekannten Elsdorfer Musiker Danny Prill und 
Ralf Vöcking. Die Beiden werden die Gäste auf eine 
musikalische Reise durch die vergangenen Jahrzehnte 
mitnehmen. „Wir freuen uns sehr, dass wir mit den 
Feierabend-Märkten im wahrsten Sinne des Wor-
tes den Geschmack von so vielen Gästen getroffen 
haben. Das Format bietet bereits einen Ausblick auf 
unsere Planungen für die Stadtmitte. So sieht unser 
Stadtentwicklungskonzept eine bessere Vernetzung 
der Köln-Aachener Straße mit dem Erftcenter vor und 
verdeutlicht das große marktplatzähnliche Potenzial in 
zentraler Lage“, betonen Bürgermeister Andreas Heller 
und Frank Klöser, Vertreter des Elsdorfer Unternehmer 
Stammtisches. Der Unternehmer Stammtisch hatte 
gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung der Stadt 
Elsdorf im Vorjahr die Idee zu den beliebten Märkten.
Die weiteren Termine für 2026: 11. Juni, 9. Juli, 13. 
August, 10. September, 8. Oktober, 12. November 
- jeweils von 16 bis 22 Uhr. Ort: Straße „Zum Ost-
bahnhof“ in 50189 Elsdorf.
Einige, wenige gastronomische Plätze sind noch ver-
fügbar. Interessierte Gastronomen, die mit einem 
eigenen Food-Truck am Markt teilnehmen möchten, 
können sich unter kultur@elsdorf.de oder 02274 709 
- 133 an die Stadt Elsdorf wenden.



4  | Rundblick Elsdorf | 39. Jahrgang | Nr. 9 | Donnerstag, 30. April 2026 | Kw 18 | rundblick-elsdorf.de/e-paper

„Janz besinnlich“
Björn Heuser gastiert mit weihnachtlichem Mitsing-Konzert am 03.12. in Elsdorf

Richtfest für neues Wohnquartier in Elsdorf
84 Wohnungen - „Sonnenwinkel“ in Elsdorf-Heppendorf schreitet sichtbar voran

„Janz besinnlich“ wird es am 3. Dezember 
mit Björn Heuser im Mensa-Saal an der 
Gesamtschule.

Der kölsche Mitsing-König Björn Heuser ist am 
Donnerstag, den 3. Dezember 2026, mit seiner 
weihnachtlichen Konzertreihe „Janz besinnlich...“ 
zu Gast in Elsdorf. Er lädt das Publikum inmitten 
der Adventszeit zum gemeinsamen Mitsingen ein. 
Karten zum Konzert sind ab sofort erhältlich.
Nur begleitet mit seiner Gitarre oder auf dem 
Klavier, und von seinem musikalischen Mitstrei-
ter Dennis Kleimann, ebenfalls an der Gitarre, ist 
das Publikum der Star des Abends! Neben vielen 
kölschen Songs aus der Feder des Liedermachers, 
wird es mitunter passend zur Jahreszeit auch mal 
weihnachtlich. Mal ganz klassisch, oft auch weih-
nachtlich kölsch mit Titeln aus seinen Weihnachts-
alben „Janz besinnlich“ und „Weihnachtsjeföhl“. 
Übrigens: „Ich kenne die Texte nicht auswendig“ 
ist keine Ausrede, denn wie man es von Heusers 
Mitsingkonzerten kennt, gibt es für jeden Gast 
ein kostenloses Textheft. Die ideale Einstimmung 
auf die stille Zeit!
Björn Heuser, Jahrgang 1982, ist seit über zwanzig 

Jahren fester Bestandteil der Kölner Musikszene. 
Gemeinsame Auftritte mit Wolfgang Niedecken, 
Tommy Engel und anderen kölschen Größen ge-
hören genauso zu seinem Portfolio, wie die be-
liebten Freitagskonzerte im großen Kölner Brau-
haus „Gaffel am Dom“. Im Jahr 2019 knackte er 
erneut mit seinem eigenen Mitsingkonzert „Kölle 
singt“ den Besucherrekord der LanxessArena in 
Köln mit 20.220 Zuschauern. Im Rheinenergie-
Stadion singt er regelmäßig bei Spielen des 1. FC 
Köln oder beim großen Stadion-Weihnachtssingen 
mit fast 50.000 Menschen.
Karten (26 Euro) sind ab sofort an den Vorver-
kaufsstellen Rathaus Elsdorf, Foto Servos (Elsdorf), 
Kiosk am Dorfplatz (Berrendorf), Kaffeebohne 
(Bedburg) und Manus Zauberwerkstatt (Kaster) 
sowie online (29,90 Euro) unter www.eventim.
de erhältlich. Das Konzert im Mensa-Saal an der 
Elsdorfer Gesamtschule (Gladbacher Straße 139, 
50189 Elsdorf) beginnt am 3. Dezember um 19:30 
Uhr; Einlass ist bei freier Platzwahl ab 18:30 Uhr.

Mit dem Spatenstich biegt das Bauprojekt 
„Sonnenwinkel“ auf die Zielgerade ein und 
soll bis zum Jahreswechsel fertiggestellt sein.

84 Wohnungen von 41 - 111 Quadratmetern 
Wohnfläche bieten Platz für unterschied-
lichste Ansprüche.

Gute Nachrichten für die Stadtentwicklung in Elsdorf: 
Für das Neubauprojekt „Sonnenwinkel“ der Erftland 
mbH als kommunale Wohnungsgesellschaft wurde 
am 16. April 2026 das Richtfest gefeiert.
Das Projekt ist ein wichtiger Baustein für die Weiter-
entwicklung des Ortsteils Heppendorf. Insgesamt ent-
stehen dort 84 neue Wohnungen für unterschiedliche 
Lebenssituationen - von der ersten eigenen Wohnung 

über familiengerechtes bis hin zu altersgerechtem 
Wohnen. Auf einer Gesamtwohnfläche von 6.290 
qm entstehen Wohnungen von 41 bis zu 111 qm. Zu-
sätzlich sind 97 Stellplätze - davon 55 in einer Tiefga-
rage - vorgesehen. Auch die geplanten Außenanlagen 
mit Grünflächen, Begegnungsbereichen und einem 
Spielplatz tragen künftig zur hohen Lebensqualität 
im Quartier bei. Die nur 200 Meter entfernte, fünf-

gruppige Kita „Elsbären“ - ebenso in diesem Jahr erst 
neu eröffnet - rundet das Angebot insbesondere für 
Familien ab. „Gerade angesichts der aktuellen Heraus-
forderungen im Baugewerbe ist es ein starkes Signal, 
dass hier weiter investiert und gebaut wird“, betont 
Harald Könen, erster stellvertretender Bürgermeister 
der Stadt Elsdorf. „Damit schaffen wir dringend be-
nötigten Wohnraum und stärken gleichzeitig unsere 
Stadt als attraktiven Lebensmittelpunkt.“ Die Erftland 
investiert nach modernsten energetischen Standards 
rund 21 Mio. Euro in das Projekt.
„Das Richtfest ist für uns mehr als ein formaler Termin. 
Es ist ein Moment, um gemeinsam innezuhalten und 
Danke zu sagen - für die geleistete Arbeit und das 
Engagement aller Beteiligten“, Sascha Wastrauk, Ge-
schäftsführer der Erftland. Der „Sonnenwinkel“ ist Teil 
der Gesamtentwicklung in Heppendorf: Gemeinsam 
mit dem neuen Wohngebiet „Am Roßfließ“ und der 
Kita entsteht ein lebendiges Umfeld für Familien, 
Paare und ältere Menschen. Wohnen, Betreuung 
und nachbarschaftliches Leben greifen hier künftig 
eng ineinander. Beim Richtfest nutzten die Gäste nach 
dem traditionellen Richtspruch die Gelegenheit zum 
Austausch und verschafften sich einen Eindruck vom 
Baufortschritt. Die Fertigstellung des Quartiers ist für 
den Jahreswechsel 2026/2027 vorgesehen.
Interessierte finden weitere Informationen unter 
https://www.erftland.de/mietwohnungen/elsdorf/
sonnenwinkel-in-heppendorf/
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Hattrick für Niederembt!
Elsdorf: Bruderschaften schossen um den Bürgermeister-Pokal

Starkes Netzwerk und beeindruckende  
Erfolgsgeschichte im Easyfit
33. Elsdorfer Unternehmer-Stammtisch

Die siegreichen Bruderschaften aus Niederembt, Giesendorf und Elsdorf nach einem 
spannenden aber auch geselligen Abend.

Seit mehr als 15 Jahren ist es eine beliebte 
Tradition der Schützenbruderschaften aus dem 
gesamten Elsdorfer Stadtgebiet: das Bürgermeis-
ter-Pokalschießen. Sechs Bruderschaften traten 

im Schießstand des zweifachen Titelverteidigers 
Niederembt gegeneinander an. Und der Pokal 
verblieb nach zwei Stunden an der Kirchstraße, 
so dass der Gastgeber den Titel-Hattrick schaffte.

Das siegreiche Team um Peter Dahmen, Heinz Jes-
ke, Elke Ramirez und Pedro Ramirez erzielte 153,0 
Ringe. Komplettiert wurde das Siegertreppchen 
von Giesendorf (151,9) und Elsdorf (149,3). Bes-
te Einzelschützin war wie im Vorjahr erneut Elke 
Ramirez (51,8), gefolgt von Willy Baumgärtner 
(51,5 - Giesendorf), Jürgen Klemm (51,4 - Elsdorf) 
und Bürgermeister Andreas Heller (51,4), der für 
die Bruderschaft aus Etzweiler antrat.
„Herzlichen Glückwunsch an Niederembt zum 
dritten Titel in Folge! Das ist eine beachtliche Leis-
tung. Nun kann in wenigen Wochen die Schützen-
festzeit beginnen. Ich freue mich ab Ende Mai 
auf die traditionsreichen Feierlichkeiten in allen 
Ortsteilen, die von vielen Ehrenamtlern aufwen-
dig organisiert werden. Brauchtum und Tradition 
haben einen festen Platz in unserer Stadt“, blickte 
Bürgermeister Heller voraus.
Der bisherige Wanderpokal hat nach dem Titel-
Hattrick nun einen festen Platz im Niederembter 
Schießstand gefunden, so dass für das nächste 
Jahr eine neue Trophäe ausgelobt wird. Ob Nie-
derembt seine Siegesserie ausbauen wird?

Zum 10-jährigen Jubiläum überreichten 
Bürgermeister Andreas Heller (r.) und 
der städtische Wirtschaftsförderer Jan 
Hanisch dem Jubilar eine große Tafel.

Mit großem Interesse verfolgten die Gäste den Ausführung von Easyfit-Inhaber Vincenzo Conte.

Am 23. April 2026 fand der 33. Elsdorfer Unter-
nehmer-Stammtisch statt und unterstrich einmal 
mehr die Stärke und den Zusammenhalt des 
lokalen Netzwerks. Rund 70 Unternehmerinnen 
und Unternehmer aus dem Stadtgebiet folgten 
der Einladung und nutzten die Gelegenheit zum 
Austausch und zur Vernetzung.
Gastgeber des Abends war Vincenzo Conte, der 
seine Räumlichkeiten im Fitnessstudio Easyfit zur 
Verfügung stellte. Im Mittelpunkt des Abends 
stand die persönliche und unternehmerische Er-

folgsgeschichte von Vincenzo Conte. In diesem 
Jahr feiert er das 10-jähriges Jubiläum seines 
Unternehmens. Neben dem Fitnessbereich hat 
Conte das Angebot seit 2018 um einen Reha-
sport-Bereich erweitert, welches mittlerweile zu 
den größten im Rhein-Erft-Kreis zählt. In weni-
gen Wochen folgt der nächste Meilenstein des 
Unternehmens: mit „Physiofit“ wird Conte eine 
ergänzende Einrichtung in einem gegenüber dem 
Studio liegenden Ladenlokal an der Gladbacher 
Straße eröffnen. Zum Start werden drei Physio-

therapeuten tätig sein, bis zum Jahresende ist ein 
Ausbau auf acht Fachkräfte geplant. Ziel ist ein 
innovatives, ganzheitliches und nachhaltiges Ge-
sundheitsangebot - einzigartig im Rhein-Erft-Kreis. 
Sehr interessiert besichtigen die anwesenden 
Unternehmerinnen und Unternehmer die neuen 

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Räumlichkeiten. Doch auch ein Blick zurück war-
fen Conte und Bürgermeister Andreas Heller im 
Rahmen des Unternehmer Stammtisches: 
Besonders während der Corona-Pandemie inten-
sivierte sich die Kooperation zwischen Stadtver-
waltung und Easyfit. Mit kreativen Lösungen wie 
Home-Workout-Angeboten und Online-Fitness-
kursen, die über die Social-Media-Kanäle der 
Stadt verbreitet wurden, konnte gemeinsam ein 
starkes Zeichen für Zusammenhalt gesetzt wer-
den. Über 200.000 Aufrufe verzeichneten die da-
maligen Kurse. Darüber hinaus engagiert sich das 

Easyfit vielfältig im Stadtgebiet: als Kooperations-
partner des Familienzentrums „Westendpänz“ mit 
Kursangeboten für Kinder und Eltern sowie in der 
Zusammenarbeit mit Elsdorfer Sportvereinen und 
Unternehmen im Bereich der Gesundheitsförde-
rung. Seit 2020 ist Vincenzo Conte zudem Prüfer 
bei der IHK Köln für Ausbildungen zum Sport- und 
Fitnesskaufmann. 
2022 wurde das Easyfit als bester Ausbildungsbe-
trieb Deutschlands im Fitnessbereich ausgezeich-
net. Conte zeigte sich begeistert von der Entwick-
lung der Stadt Elsdorf - von Projekten wie dem 

Sport- und Bewegungspark über die Ansiedlung 
von Microsoft bis hin zum Elsdorfer See und dem 
Hafenbalkon. „Ich bin stolz und dankbar, diesen 
Weg begleiten zu dürfen und gemeinsam mit der 
Stadt gewachsen zu sein“, so Conte. Abschließend 
betonte Conte die Bedeutung des Unternehmer-
Stammtisches: 
„Netzwerken und sich gegenseitig unterstützen 
- in Elsdorf, für Elsdorf.“ Nach dem offiziellen Teil 
klang der Abend bei bestem Wetter im Außen-
bereich des Studios mit kühlen Getränken und 
Pizza der „Spacca Napoli“ aus.

Bewerbungsphase für den ELC 2026 startet
Bands & Musiker/innen können sich ab sofort für den 6. ELC (Euer Lied Contest - 	
Das Rhein-Erft-Kreis Event) bewerben

Im Vorjahr gewann die Bedburger Sängerin Lena Wolff vor großer Kulisse den Contest.

Ab sofort können sich Bands & Musiker/innen für 
den 6. ELC (Euer Lied Contest - Das Rhein-Erft-
Kreis Event), der am 18. Juli 2026 in Elsdorf statt-
findet, bewerben. Ganz wie beim großen Euro-
vision Song Contest treten bei der Veranstaltung 
der Stadt Elsdorf alle zehn Städte des Kreises im 
musikalischen Wettbewerb gegeneinander an. Am 
Ende entscheiden das Publikum und die Jury mit 

den berühmten „12 Points go to...“ wer gewinnt.
Bewerbungen sind ab sofort bis zum 
31.05.2026 unter www.radio-erft.de mög-
lich. Die Auswahl der Teilnehmer/innen erfolgt 
Anfang Juni durch eine Jury. Interessierte Musiker/
innen oder Bands können sich bei weiteren Fragen 
an die Kulturabteilung der Stadt Elsdorf (02274 
- 709 133 / robert.wassenberg@elsdorf.de) oder 

den künstlerischen Leiter des ELC, Dieter Kirchen-
bauer (d.kirchenbauer@t-online.de), wenden.
Für den siegreichen Beitrag ist ein Preisgeld in 
Höhe von 1.000,- € ausgelobt.
Wichtig: die Musiker oder einige Bandmitglieder 
müssen durch Ihren Wohnsitz, Geburtsort, Wahl-
heimat oder einer persönlichen Geschichte einen 
Bezug zu der Stadt des Kreises haben, für die sie 
im Wettbewerb antreten möchten.
Jede/r ELC-Teilnehmer/in singt zwei Titel - KI-gene-
rierte Lieder sind nicht gestattet. Beide Songs soll-
ten eine Eigenkomposition sein. Die Teilnehmer/
innen können auf eine professionelle Begleitband 
zurückgreifen, die bei Bedarf die Interpretinnen 
und Interpreten unterstützt. Ebenso wird im Vor-
feld musikalische Hilfe und Arrangement-Arbeit 
kostenfrei geleistet, sofern erwünscht.
Die Premiere des ELC im Juli 2021 gewann die 
Sängerin Angela Lentzen für Bergheim, während 
2022 die Bedburger Rockband „Youth Authori-
ties“ am Forum:terra nova siegte. Im Juli 2023 
gewann die Frechener Sängerin Gloria Massamba 
den Contest und bewarb sich im Anschluss auch 
für den deutschen Vorentscheid des ESC 2024 in 
Malmö. 2024 gewann Alexandra Krujit, während 
im Vorjahr Lena Wolff für Bedburg gewann.

März in Betrieb. Rund sechs Millionen Euro hat 
die Stadt Elsdorf in das Projekt investiert.
Bürgermeister Andreas Heller betonte die Be-
deutung der neuen Einrichtung für die Stadt: 
„Mit der Kita „Elsbären“ schaffen wir einen 
Ort, an dem Kinder spielen, lernen und einfach 
Kind sein können. Gleichzeitig ist sie eine ver-
lässliche Ergänzung für Familien im Alltag. Ge-
rade im Neubaugebiet „Am Roßfließ“ ist das 

ein wichtiger Baustein für die Lebensqualität 
in unserer Stadt.“ Auch Dietmar Wildner, Orts-
vorsteher von Heppendorf, zeigt sich begeistert 
über die neue Kita.
Alexander Sobotta, Geschäftsführer der SEG, hob 
insbesondere die gute Zusammenarbeit mit Frau-
enrath hervor. „Mit einem Investitionsvolumen 
von rund sechs Millionen Euro konnten wir die 
Kita „Elsbären“ ohne wesentliche Kostensprün-
ge realisieren - das ist in der heutigen Zeit alles 
andere als selbstverständlich. Als Bauherr und 

Eigentümer verstehen wir uns dabei nicht nur als 
Projektentwickler, sondern auch als langfristiger 
Partner, der einen verlässlichen Rahmen für gute 
Betreuung sichert.“
Die Kita „Elsbären“ verfügt über fünf Gruppen, 
darunter eine speziell ausgestattete Gruppe für 
Kinder unter drei Jahren mit separatem Bereich 
und eigenem Außenspielplatz. Helle Gruppen-
räume, Schlafbereiche, ein großzügiger Spielflur 
sowie ein Multifunktionsraum bieten beste Vo-
raussetzungen für Betreuung und frühkindliche 

Fortsetzung der Titelseite
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Ende: Neues aus dem Rathaus

Die kleinen „Elsbären“ konnten zur Eröff-
nung viele Spiel- und Mitmachangebote 
ausprobieren.

Bildung. Ein besonderes Highlight ist die Rutsche, 
die vom Obergeschoss ins Erdgeschoss führt und 
für zusätzlichen Spielspaß sorgt.
Träger der Einrichtung ist educcare, ein erfahre-
ner Anbieter im Bereich der frühkindlichen Bil-

dung mit Sitz in Köln. Das Unternehmen betreibt 
bundesweit 46 Kindertagesstätten. Kita-Leiterin 
Nicole Pietsch unterstrich den pädagogischen 
Anspruch und das offene Konzept. Derzeit zehn 
und ab August zwölf Fachkräfte kümmern sich 
um den Nachwuchs, so dass eine qualitativ hoch-

wertige Betreuung sichergestellt ist.
Mit der Kita „Elsbären“ ist ein moderner und ver-
lässlicher Ort für Kinder und Familien entstanden 
- ein wichtiger Baustein für die Entwicklung des 
Quartiers und ein starkes Signal für die Familien-
freundlichkeit in der Stadt Elsdorf.

Bergverwaltung 
Die Abteilung Bergbau und Energie in NRW 
nimmt Meldungen/Beschwerden über außerge-
wöhnliche Belastungen entgegen, die durch den 
Tagebau bzw. tagebaubedingte Baumaßnahmen, 
wie Bohrstellen usw. verursacht werden. Sie ist 
rund um die Uhr telefonisch erreichbar.
Während der Bürozeiten
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 16 Uhr
Freitag von 8.30 bis 14 Uhr
ist die Kontaktaufnahme wie folgt möglich:
Abteilung Bergbau und Energie in NRW
Goebenstraße 25

44135 Dortmund
Tel.: 02931 82-0
Fax: 02931 82-3624
E-Mail: registratur-do@bRA.nrw.de
Standort Düren
Bismarck Straße 2
52351 Düren
Tel.: 02931 82-0
Außerhalb der regulären Bürozeiten
In Notfällen, wie bei umweltrelevanten Ereig-
nissen (Tagesbrüche u.Ä.) oder Unfällen (ins-
besondere mit Personenschäden) in Betrieben 

unter Bergaufsicht bzw. mit Auswirkung auf 
diese Betriebe, ist die Abteilung Bergbau und 
Energie in NRW auch außerhalb der regulären 
Bürozeiten über die Rufbereitschaft Bergbau 
zentral erreichbar:
Notfalltelefon Rufbereitschaft Bergbau: 
0172/5205686
RWE Power AG
Tagebau Hambach - Bürgertelefon
02461/54971
für den Fall außergewöhnlicher Belastungen 
aus dem Tagebau Hambach

Viele Kinder, Eltern und geladene Gäste kamen bei frühsommerlichem Wetter zum großen 
Eröffnungsfest.
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Im Einsatz für die Allgemeinheit
Jahreshauptversammlung: Freiwillige Feuerwehr der Stadt Elsdorf mit starken Einsatz- 
und stabilen Mitgliederzahlen

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Elsdorf konnte die 
Wehrführung Ehrungen und Beförderungen aussprechen.

Auf ein intensives Jahr 2025 blickte die Freiwillige 
Feuerwehr der Stadt Elsdorf bei ihrer Jahreshaupt-
versammlung im Bürgerhaus Neu-Etzweiler zurück. 
Zu 344 Einsätzen rückte die Wehr im vergangenen 
Jahr aus. Das ist im Vergleich zu 2024 eine Steige-
rung um 86 Einsätze und zeigt die herausragende 
Bedeutung der Freiwilligen Feuerwehr zum Schutz 
und Wohle der Allgemeinheit. Besonders erfreulich 
ist dabei, dass die acht Einheiten in Elsdorf, Ober-
embt, Niederembt, Tollhausen, Berrendorf, Grouven, 
Giesendorf und Heppendorf stabile Mitgliederzah-
len zu verzeichnen haben. Zur Versammlung be-
grüßten der stellvertretende Wehrleiter Hans-Peter 
Brand und Bürgermeister Andreas Heller rund 200 
Kameradinnen und Kameraden.
„Als Bürgermeister der Stadt Elsdorf macht es mich 
auch ganz persönlich stolz zu sehen, mit welchem 
Engagement ihr alle Euch für die Sicherheit und den 
Schutz der Mitmenschen tagtäglich einsetzt. Dafür 
kann man Ihnen und Euch nicht genug danken. 
Dem ein oder anderen ist es im Alltag vielleicht 

gar nicht so bewusst, was ihr leistet. Dafür gebührt 
Euch meine persönliche Anerkennung und man 
kann nicht oft genug Danke sagen“, betonte Bür-
germeister Heller in seiner Begrüßungsrede.
Mit großer Anerkennung wurde auch der ehemalige 
Leiter der Wehr, Wolfgang Lorenz, bedacht, der die 
Wehr über Jahre führte. Großen Dank erhielten die 
beiden Stellvertreter Hans-Peter Brand und Chris-
toph Kratz, die die Leitung nach Lorenz Ausscheiden 
vorerst übernommen haben.
Die Führung der Elsdorfer Feuerwehr zeichnete 
zehn Mitglieder für ihr Dienstjubiläum aus. Daniel 
Dohle, Marcel Bodewig, Dennis Kornetzke und 
Benedikt Esser mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen 
in Silber für 25 Jahre; Markus Eßer, Bernd Brand, 
Thomas Wiedenfeld, Markus Teske, Guido Filz und 
Frank Lorenz in Gold für 35 Jahre. Deutlich wurde 
die Leistungsfähigkeit der Wehr bei den jährlichen 
Beförderungen: 22 Frauen und Männer erhielten 
unter lautem Applaus die Beförderung in den je-
weils nächsten Rang.

Eine besondere Ehrung erhielt Stadtbrandinspek-
tor Arie Vroegop vom Löschzug Oberembt / Toll-
hausen. Für seine langjährigen Verdienste in der 
Feuerwehr erhielt er vom stellv. Kreisbrandmeister 
Peter Fenkl das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Silber verliehen. Deutlich wurde auch: Verwaltung 
und Stadtrat hatten in den vergangenen Jahren mit 
Investitionen in Feuerwehr-Gerätehäuser, neuen 
Fahrzeugen sowie Ausstattungen dafür gesorgt, 
dass die steigenden Anforderungen in einem zeit-
gemäßen Umfeld bewältigt werden können. Dies 
ist jedoch nur die Grundlage, die durch das heraus-
ragende Engagement der 448 Kameradinnen und 
Kameraden mit Leben gefüllt wird.
Der Ausblick auf 2026 zeigte, dass der Jugend-
feuerwehr in Heppendorf ein besonderes Jahr 
bevorsteht: Im Jahr 2026 feiert sie am 4. Juli ihr 
50-jähriges Bestehen. Seit einem halben Jahr-
hundert leistet die Jugendfeuerwehr einen unver-
zichtbaren Beitrag zur Nachwuchsarbeit und ist 
damit ein zentraler Baustein für die Zukunft der 
Freiwilligen Feuerwehr im Stadtgebiet. Nur eine 
Woche später, am 11. Juli 2026, folgt mit dem 
Berufsfeuerwehrtag ein weiteres Highlight. Dabei 
erleben die Mitglieder der Jugendfeuerwehr einen 
realitätsnahen 24-Stunden-Dienst. In den einzel-
nen Ortschaften organisiert, werden über den Tag 
hinweg verschiedene Einsatzszenarien simuliert, 
die den Alltag der Feuerwehr möglichst authen-
tisch abbilden. Ziel dieser Veranstaltung ist es, den 
Jugendlichen praxisnahe Einblicke in die Aufgaben 
der Feuerwehr zu geben und gleichzeitig Team-
geist, Verantwortungsbewusstsein und Einsatz-
bereitschaft zu stärken. Der Berufsfeuerwehrtag 
hat sich in den vergangenen Jahren als wichtiger 
Bestandteil der Ausbildung etabliert, so dass die 
Feuerwehrfrauen und -männer von morgen auch 
in Elsdorf heranwachsen.
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11. Angelsdorfer Garagentrödelmarkt
Viele Schätze warten auf neue Besitzer

Bundeswehrübung im Rhein-Erft-Kreis
„Gelber Merkur 2026“ vom 8. bis 22. Mai

Königswürde bleibt in der Familie
Karl Mattheis, König der Etzweiler Schützen

Der 11.Garagentrödelmarkt, an dem alle Angels-
dorfer teilnehmen können, findet am Sonntag, 14. 
Juni, in der Zeit von 10 bis 16:30 Uhr statt. In ganz 
Angelsdorf öffnen dann die Bürger ihre Garagen 
bzw. Häuser und laden zum Stöbern ein. Auch am 
Schützen- und Bürgerhaus werden einige Trödler 
ihre Waren anbieten. 
Wie in den vergangenen Jahren erwartet die Be-
sucher dann wieder ein breit gefächertes Angebot 
an Waren. Vieles aus „Omas“ Zeiten, aber auch 
Neues, Modernes. Spielwaren, Bekleidung sowie 
Nützliches für den Haushalt und die Freizeit wer-

den ebenso wie längst vergessene Antiquitäten 
und Schätze dabei sein. Von A wie Angel bis Z 
wie Zeitung.
Zudem bietet der Garagentrödelmarkt die Mög-
lichkeit, mit Nachbarn, Freunden und Besuchern 
ins Gespräch zu kommen, Neuigkeiten auszutau-
schen und Informationen der Vereine zu anste-
henden Veranstaltungen zu erhalten.
Am Schützen- und Bürgerhaus wird von Seiten der 
Schützen für das leibliche Wohl der Besucher*in-
nen gesorgt.
Wer noch mitmachen möchte oder Fragen 

hat, erhält alle notwendigen Informationen 
unter folgender E-Mail: schuetzen.angels-
dorf@web.de. Sollte jemand nicht zu Hause 
trödeln können, so gibt es noch zwei Plätze am 
Schützen- und Bürgerhaus. Anmeldeschluss ist 
der 1. Juni.
Hinweisen möchten wir noch auf den am 24. Juli 
in der Mensa der Gesamtschule stattfindenden 
Partyabend mit „Tante Käthe“. Karten gibt 
es im Vorverkauf bei Foto Servos, im Kiosk am 
Dorfplatz in Berrendorf, im Rathaus sowie bei den 
Schützen Angelsdorf direkt.

Die Bundeswehr führt unter dem Übungsnamen 
„GELBER MERKUR 2026“ vom 8. bis 22. Mai eine 
bundesweite Übung mit rund 1.200 Soldatinnen 
und Soldaten durch. Geleitet wird die Übung von 
der Teilstreitkraft Cyber- und Informationsraum. 
Ein Übungsanteil findet dabei zeitgleich unter 
anderem im Rhein-Erft-Kreis statt. 
Da es sich in Teilen um eine freilaufende Übung 

handelt, trainieren die Soldatinnen und Soldaten 
teilweise auch außerhalb von Standort- bzw. Trup-
penübungsplätzen. Die Soldatinnen und Soldaten 
werden Waffen mit sich führen. Im Rahmen der 
Übung werden vereinzelt Schüsse mit Platzpat-
ronen zu hören sein (sog. Manövermunition). Es 
besteht jedoch kein Grund zur Sorge.
Die Bundeswehr weist zudem darauf hin, dass das 

Filmen, Fotografieren oder Beschreiben militäri-
scher Vorgänge unter Umständen den Tatbestand 
des § 109g Abs. 1 StGB erfüllen kann. 
Eine den Umständen angemessene Reaktion der 
eingesetzten Absicherungskräfte ist daher zu er-
warten. 
Es wird um Verständnis für mögliche Beeinträch-
tigungen während des Übungszeitraums gebeten.

KHS

Am 12. April veranstaltete die St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft Etzweiler im Bürgerhaus ihr dies-
jähriges Königsschießen. Bei leckeren Kuchen und 
Kaffee sowie kühlen Getränken begrüßte Bruder-
meister Otto Hoffmann alle Gäste, u.a. Bürgermeister 
Andreas Heller und Ortsvorsteher Stephan Borst und 
alle Ortsvereine. Die Veranstaltung begann mit Aus-
chießen von Listen, danach wurde der Bürgerpokal 
ausgeschossen. Hier konnte sich Petra Schmitz 

nach dem 31. Schuß auszeichnen. Der Pokal der 
Könige wurde anschließend ausgeschossen und 
Arno Geuer war der glückliche Sieger. Es folgte 
das Schießen auf den Königsvogel. Nach einem span-
nendem Wettschießen zwischen Wolfgang Otto und 
Karl Mattheis war dieser nach dem 96. Schuß der 
glückliche Gewinner und löst seine Ehefrau (Doris 
Mattheis) als Schützenkönig ab. Das Schützenfest 
findet vom 10. bis 12. Juli statt. 
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Modellbahnwelten für Jung und Alt

Der Ort Losheim mit seinen verschiede-
nen Ausstellungen und Einkaufsmög-
lichkeiten direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in der Eifel ist nicht nur 
für Kunst- und Kultur-Liebhaber etwas 
Besonderes oder für Kaffeegenießer, die 
hier ihre Sorte besonders günstig vor-
finden - auch Technikfreaks kommen 
auf Ihre Kosten. Im Alten Zollamt gibt es 
die ArsTECNICA und hier fahren gleich 
hunderte von Modellbahnzügen durch 

eine Eifel-Ardennen-Landschaft.
Seit mehr als 29 Jahren begeistert diese 
Ausstellung Jung und Alt immer wieder 
aufs Neue. Die große Digital-Anlage im 
Maßstab 1/87 ist ein wahrer Hingucker.
Unzählige kleine Details zeigen von der 
Liebe zur Modellbahn und zum Modell-
bau der Erbauer. Die Anlage zeigt eine 
Eifel-Ardennen-Landschaft mit Dorf und 
Stadt, Militärgelände und das alles vol-
ler Leben und in Bewegung.

Wenn der Opa mit dem Enkel…
Durch die schöne Eifel-Landschaft 
fahren Güter- und Personenzüge und 
Kindheitserinnerungen werden hier 
wachgerüttelt. Ein Flughafen ist auch zu 
bestaunen und auf der Straße ist auch 
was los, hier fahren Lkw und Busse und 
versetzen den Besucher ins Staunen. 
„Ja wie das alles hier funktioniert, tolle 
Technik", staunt eine Besucherin. Und 
gleichzeitig findet man hier die histori-

sche Ausstellung „Grenzgeschichten".
Ein Dorf zwischen den Fronten und 
zwischen zwei Ländern und vielen 
Geschichten, die dieser Grenzort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. Die historische 
Nachkriegs-Ausstellung OldHISTORIES 
- passenderweise im Alten Zollamt 
untergebracht - ist eine Hommage 
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an unsere Heimat und nimmt Sie mit 
auf eine Reise in die anfänglich noch 
düstere, aber dennoch hoffnungsvolle 
Zeit des Wandels. Eine Zeit, in der die 
Menschen kreativ wurden. „Das hat 
Opa auch immer erzählt!", schwärmt 
eine Besucherin. Und natürlich darf das 
Modellbahnfachgeschäft nicht fehlen. 
In der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast 
allen gängigen Herstellern ein großes 
Programm. Ob Ersatzteile für die alte 
Märklin-Lok oder Modellbauhäuser und 
Modellautos. Für den erfahrenen Mo-
dellbauer oder für Neueinsteiger, hier 
wird man fündig. Aber auch kreatives 
Bastel- und Spielzeug. So auch eine 
riesige Auswahl an Puzzeln und auch 
Plüschtieren und Klemmbausteinen so 
u. a. von Lego und die seltenen Samm-
lermodelle von Tim und Struppi.
Die Ausstellung und das Modellbahn-
fachgeschäft sind donnerstags, frei-
tags und samstags geöffnet von 12 
bis 18 Uhr und befindet sich im Los-

heimer Einkaufszentrum „GrenzGe-
nuss." Wer belgische Spezialitäten vor 
Ort genießen möchte, der kann dies im 
Café-Bistro Old Smuggler, hier gibt es 
den berühmten belgischen Reisfladen 
oder handgefertigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhaize 
glänzt durch sein riesiges und günstiges 
Kaffeeangebot sowie die belgischen 
Spezialbiere. Und da gibt es auch noch 
das Möbel-Outlet Ludwig. Preiswerte 
Möbel für jedermann.
Es ist also eine Ausflug wert.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel 
Infos: www.grenzgenuss.net und 
www.arstecnica.de
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Ev. Trinitatis-Kirchenge-
meinde an der Erft
Elsdorf Lutherkirche

Evangelische Kirchenge-
meinde Kirchherten

St. Dionysius 
Heppendorf
Sonntag, 3. Mai
9.30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 7. Mai
18 Uhr - Eucharistische Anbetung
Donnerstag, 14. Mai
17.30 Uhr - Aussetzung des Aller-
heiligsten und Rosenkranz
18 Uhr - Festmesse für den Seelsor-
gebereich Elsdorf

St. Lauren-
tius Esch
Sonntag, 10. Mai
9.30 Uhr - Familienmesse
Dienstag, 12. Mai
18 Uhr - Hl. Messe

St. Lucia und 
St. Hubertus 
Angelsdorf
Samstag, 2. Mai
16 Uhr - Hl. Messe in italienischer 
Sprache in der Kapelle Etzweiler
17 Uhr - Vorabendmesse

St. Mariä 
Geburt Els-
dorf
Sonntag, 3. Mai
11 Uhr - Familienmesse
Montag, 4. Mai
19 Uhr - Hl. Messe der SMB
Dienstag, 5. Mai
8 Uhr - Schulgottesdienst
14 Uhr - Rosenkranz
Donnerstag, 7. Mai
18 Uhr - Maiandacht mit sakramen-
talem Segen
Freitag, 8. Mai
11 Uhr - Wortgottesdienst im Allo-
heim
Sonntag, 10. Mai
11 Uhr - Hl. Messe mit Beteiligung 
der Firmlinge
Montag, 11. Mai
19 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 12. Mai
8 Uhr - Schulgottesdienst
14 Uhr - Rosenkranz

St. Martinus Niederembt

St. Michael 
Berrendorf
Dienstag, 5. Mai
17.30 Uhr - Aussetzung des Aller-
heiligsten und Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 8. Mai
17.30 Uhr - Aussetzung des Aller-
heiligsten und Rosenkranz in der 
Kapelle in Grouven
18 Uhr - Hl. Messe in der Kapelle 
in Grouven
Samstag, 9. Mai
18.30 Uhr - Familienmesse

St. Simon 
und Judas 
Thaddäus 
Oberembt
Samstag, 2. Mai
18.30 Uhr - Vorabendmesse

1. Mai (Freitag)
18 Uhr - Bergheim, Abendmahl zur 
Konfirmation
2. Mai (Samstag)
14 Uhr - Bergheim, Konfirmation
3. Mai (Sonntag)
9:30 Uhr - Elsdorf, Pfr. Trautner
11 Uhr - Quadrath, Pfr. Trautner
8. Mai (Freitag)
18 Uhr - Quadrath, Abendmahl zur 
Konfirmation
9. Mai (Samstag)

14 Uhr - Quadrath, Konfirmation
18 Uhr - Bedburg, Abendmahl zur 
Konfirmation
10. Mai (Sonntag)
10:30 Uhr - Bedburg, Konfirmation
14. Mai Christi Himmelfahrt
10 Uhr - Quadrath, Zentralgottes-
dienst
Die anderen Gottesdienste finden 
Sie im Trinitatisbrief.
www.trinitatis-kirchenge-
meinde.de

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr - Abendmahlsgottesdienst 
(mit Wein) der Konfirmanden des 
Jahrgangs 2026 in Titz, Diakon Nil-

gen
Sonntag, 10. Mai
10 Uhr - Gottesdienst in Titz, Pfarre-
rin Benninghoff

Samstag, 2. Mai
15 Uhr - Tauffeier
Dienstag, 5. Mai
9 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 7. Mai
18 Uhr - Maiandacht

Samstag, 9. Mai
17 Uhr - Vorabendmesse
Dienstag, 12. Mai
8.15 Uhr - Bittprozession
9 Uhr - Hl. Messe anschl. Frühstück 
der Teilnehmer im Pfarrheim
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Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern 	  
nicht einfacher machen

Wer einen so reichen Fruchtansatz möchte, sollte wärmebedürftige 
Arten wie Chili, Tomaten und Paprika nicht vor den Eisheiligen 
auspflanzen. Quelle: BLGL

„Pflanze nie vor der Kalten Sophie“ 
- was wie eine überlieferte Garten-
weisheit klingt, hat einen handfesten 
meteorologischen Kern. Und durch den 
Klimawandel, so paradox das klingt, ist 
diese alte Bauernregel nicht obsolet 
geworden, sondern aktueller denn je.
Wer Mitte April bereits Tomaten, Pap-
rika oder Basilikum ins Beet setzt, geht 
ein unnötiges Risiko ein. Bis Mitte Mai 
sind in vielen Regionen Deutschlands 
Nachtfröste möglich, die frostempfind-
liche Jungpflanzen innerhalb weniger 
Stunden dauerhaft schädigen können. 
Dr. Lutz Popp, Gartenbauexperte vom 
Bayerischen Landesverband für Gar-
tenbau und Landespflege e.V. (BLGL) 
empfiehlt deshalb, die Eisheiligen 
weiterhin als Orientierung für den 
Pflanztermin zu nutzen, auch wenn 
frühsommerliche Temperaturen das 
Gegenteil nahelegen.
Die Eisheiligen: ein stabiler Gar-
tenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den be-
kanntesten Bauernregeln im deutsch-
sprachigen Raum. Benannt sind sie 
nach Heiligentagen im katholischen 

Kalender: Mamertus (11. Mai), Pan-
kratius (12. Mai), Servatius (13. Mai), 
Bonifatius (14. Mai) und die „Kalte 
Sophie“ (15. Mai). In dieser Zeit tre-
ten statistisch häufiger Kaltluftein-
brüche auf. Bei klaren Nächten kann 
die Temperatur in Bodennähe deutlich 
absinken. Für empfindliche Pflanzen 
kann das fatale Folgen haben.
Für diese Pflanzen gilt besondere 
Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärme-
liebende Kulturen: Tomaten, Gurken, 
Paprika, Chili, Zucchini und Basilikum. 
Auch Balkonpflanzen wie Geranien 
oder Petunien vertragen keine Tem-
peraturen um den Gefrierpunkt und 
sollten erst nach Mitte Mai dauerhaft 
ins Freie. „Gerade bei Tomaten zeigt 
sich jedes Jahr, wie schnell ein früher 
Pflanztermin zum Problem werden 
kann“, weiß Dr. Popp und ergänzt: 
„Wer nach den Eisheiligen pflanzt, 
hat meist keinen Nachteil, im Gegen-
teil: Die Pflanzen entwickeln sich bei 
stabileren Temperaturen oft schneller 
und gleichen einen vermeintlichen 
Vorsprung eher erfolgter Pflanzungen 

automatisch frostfrei. Wer sich allein 
von warmen Apriltagen leiten lässt, 
muss im Mai unter Umständen mit 
Schäden rechnen,“ warnt der Experte.
Wer früher pflanzt, muss schüt-
zen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeigne-
te Schutzmaßnahmen einplanen. 
Gartenvlies, Folienhauben oder ein 
kleiner Folientunnel können empfind-
liche Pflanzen über Nacht vor Kälte 
schützen. Balkonpflanzen lassen sich 
bei Frostwarnung kurzfristig an einen 
geschützten Ort stellen oder ins Haus 
holen.
Ab dem 16. Mai können empfindliche 
Pflanzen in vielen Gärten dauerhaft ins 
Freie im Beet ebenso wie auf Balkon 
und Terrasse.

rasch wieder aus.“
Klimatische Veränderungen im 
Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, dass 
viele Pflanzen früher austreiben und 
Hobbygärtner:innen früher pflanzen 
möchten. Das Risiko für späte Kälte-
einbrüche verschwindet dadurch je-
doch nicht. Wie eine Auswertung des 
Deutschen Wetterdienstes aus dem 
Jahr 2023 zeigt, ist die Wahrschein-
lichkeit für Spätfrostschäden in den 
vergangenen Jahrzehnten sogar ge-
stiegen: Weil Pflanzen früher in emp-
findliche Wachstumsphasen eintreten, 
treffen Kaltlufteinbrüche sie zur Unzeit, 
auch wenn Frost insgesamt seltener 
vorkommt. „Der Klimawandel ver-
schiebt die Vegetationsphase nach 
vorne, macht das Frühjahr aber nicht 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Donnerstag, 14. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
08.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

Insektenschutz und mehr...
Fliegengitter für Fenster, Türen und 
Lichtschächte. Beratung • Liefe-
rung • Montage • Reparatur. Tel.: 
02274/9039327 www.insekten-
schutz-anderhalten.de
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SERIÖSE PFLEGE
MIT HERZ UND VERSTAND

Mit Erfahrung seit mehr als 30 Jahren bieten wir 
unseren Kunden im Rhein-Erft-Kreis eine verläss- 
liche Alternative zum Senioren- oder Pflegeheim.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!
 

Genau die Hilfe, 
Genau die Hilfe, 

      die ich brauche!
      die ich brauche!

St.-Rochus-Str. 22 · 50181 Bedburg-Kaster
Tel. 0 22 71-79 80 88

www.pflege-dienst.com

 PFLEGEDIENST
IM ERFTKREIS
LÜTZENKIRCHEN

 

Donnerstag, 30. April 
	 Helle-Apotheke Quadra-Park
	 Fischbachstraße 31b, 50127 Bergheim, 02271 755568
Freitag, 1. Mai 
	 Löwen Apotheke OHG
	 Kölner Straße 6-10, 50126 Bergheim, 02271 42345
Samstag, 2. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 St.-Rochus-Straße 6, 50181 Bedburg, 02272 2592
Sonntag, 3. Mai 
	 Grüne-Apotheke
	 Am Rathaus 30, 50181 Bedburg, 02272 905105
Montag, 4. Mai 
	 Mohren-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 50126 Bergheim, 02271 42270
Dienstag, 5. Mai 
	 Rosen-Apotheke
	 Berliner Ring 2a, 50170 Kerpen, 02273 57607
Mittwoch, 6. Mai 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Donnerstag, 7. Mai 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Freitag, 8. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Samstag, 9. Mai 
	 Barbara-Apotheke
	 Bahnhofstraße 32, 50169 Kerpen, 02273 3141
Sonntag, 10. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Köln-Aachener-Straße 123, 50189 Elsdorf, 02274 3330
Montag, 11. Mai 
	 Löwen Apotheke OHG
	 Kölner Straße 6-10, 50126 Bergheim, 02271 42345
Dienstag, 12. Mai 
	 Römer-Apotheke
	 Köln-Aachener-Straße 166-170, 50127 Bergheim, 02271 799800
Mittwoch, 13. Mai 
	 Kreis Apotheke
	 Kölner Straße 16, 50126 Bergheim, 02271 7582777

Donnerstag, 14. Mai 
	 Stern-Apotheke
	 Hauptstraße 28, 50126 Bergheim, 02271 755061
Freitag, 15. Mai 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Samstag, 16. Mai 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Sonntag, 17. Mai 
	 Hirsch-Apotheke
	 Giesendorfer Straße 20, 50189 Elsdorf, 02274 3711

9 bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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serviceerdgas

innovation

photovoltaik

strom

mobilität

GVG Rhein-Erft GmbH · Max-Planck-Straße 11 · 50354 Hürth · www.gvg.de

Wir für  
Ihre Energie.

regional

„Kreativ und Bewegt“
Osterferienspiele in Angelsdorf

Glasworkshop

Organisiert von den Spielfreun-
den Angelsdorf und gefördert vom 
Land NRW - Projekt „Du.Ich.Wir 
- Internationale Biografien im 
Jugendverband“ des MKJFGFI - 
fanden an drei Tagen in der 1.Os-
terferienwoche die Ferienspiele im 

und am Schützen- und Bürgerhaus 
statt. Insgesamt 33 Kinder aus 
acht verschiedenen Ländern wa-
ren der Einladung zu den interkul-
turellen Ferienspielen gefolgt und 
verbrachten die Zeit gemeinsam. 
Betreut von acht bis zehn Ehren-

amtlichen gab es unterschiedli-
che Aktionen wie ein Besuch im 
Bewegungspark, Ostereier mar-
morieren, Loom Armbänder her-
stellen, einen Kinonachmittag und 
vieles mehr. Dank der ehrenamt-
lichen Betreuer*innen, zu denen 

inzwischen auch fünf Betreuende 
mit Migrationshintergrund ge-
hören, konnten so viele Wünsche 
der Kinder erfüllt werden. Zudem 
gab es einen Workshop mit dem 
Glasmuseum Linnich. Nach einer 
theoretischen Einführung in die 
Glasmalerei konnten die Kinder 
dann nach eigenen Wünschen ein 
Windlicht mit bunten Glasscher-
ben gestalten. Eine Arbeit, die von 
allen Kindern mit viel Phantasie 
und Ausdauer durchgeführt wur-
de. Für das leibliche Wohl sorg-
te mit frischen Gerichten und 
leckeren Snacks wie immer das 
Küchenteam.
Nach den dreitägigen Ferienspie-
len fand dann, ebenfalls durch 
das Land gefördert, ein Ausflug 
zum Kölner Zoo statt. An diesem 
nahmen insgesamt 32 Kinder 
und zehn Betreuer*innen teil. Bei 
einer spannenden Zoosafari konn-
ten die Kinder so manches bisher 
unbekannte Tier entdecken und 
auch in kleinen Gruppen die ver-
schiedenen Tiergehege erkunden.. 
Zum Abschluss gab es dann noch 
für alle Kinder eine kleine Oster-
überraschung.
Ein großes Dankeschön geht an 
die vielen Ehrenamtlichen, die 
Schützen Angelsdorf und den KV 
Angelsdorf für die Unterstützung. 
Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen bei den Herbstferienspielen 
im Oktober.


